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eom 13 bis zum 14 die Nacht hindurch beten
täglich wird eine Litanei zum heiligen Herzen Jeſu zur

Ihelligen Jungfrau zum Erzengel Michagel St Joſeph

rathenden trug

Ausſchuſſes des Vereins und zugleich dieſer ten Herr
er

h ſchließen ſolle
M andeskirchlichen Vereinigung mit nur wenigen Paragraphen

I gegen 10 Uhr

hat dam die

Mnmtli eM ne lichen einzelnen auf ähnlichem Programm ſtehenden Ver

kner Con Herr Prof D Beyſchlag verlieſt das in der ber

r

t vom
oſolicene ſtande entworfen und beſagt in Erwägung daß das

r e trich Portrag über das Thema

Halle Donnerstag
Beilage zu Nr 237 der Saal

elegr Depeſchen der Saale Zeitung
js 10 Oct Jn der geſtrigen Wahlverſammlung im

Pordes Chateaudeauplatzes hob Gambetta hervor daß die
bircus des allgemeinen Stimmrechts bedroht und ohne das
äpiften Ordnung gefährdet ſei andererſeits ſei mit allge
ſelbe Stimmrecht die Revolution unmöglich Gambetta be
meinen Grevy als Nachfolger Thiers er ſelbſt habe keinen
zeichn Ehrgeiz als Vertreter der Demokratie zu bleiben
andern jerungsgewalt trachte er wenn man ihn derſelben für
nach R s achte Gambetta bekämpfte ſodann energiſch den
wür Lrtismus und Clericalismus und ſchloß Frankreich müſſe
Bonap Wahlen beweiſen können daß es den Clericalismus

den
orfennie Oct Vor Plewna liegt zollhoher Schnee

die Türken verſuchen jede Nacht einen Ausfall
53 enFran kreich

Der Miniſter des Jnnern de Fourtou hat es für
hig erachtet ein zweites Schreiben nach ſeinem Geburtsorte

Daac zu ſenden in welchem er wiederholt betheuert daß
v weder clerical noch reactionär ſei Daſſelbe lautet
e Reine lieben Landsleute Man klagt mich an ch ſei Schild
mine der weißen Fahne Das iſt eine Lüge 89 habe nur
e Fahne die dreifarbige Fahne unter deren Schatten der
emehall de Mac Mahon ſich beim Malakow bei Magenta und
Solferino mit Ruhm bedeckte Man klagt mich an die Rückkehr

r Herrſchaft der Adeligen und der Prieſter zu wollen Auch
ſt eine Lüge Die Gleichheit aller Bürger vor dem Geſetz

t eine Eroberung von 1789 welche ich nicht aufgeben werde
Sie kennen mich meine theuren Freunde Sie werden zu wählen
5 zwiſchen dem Worte deſſen der in Jhrer Mitte geboren
wurde und dem eines Unbekannten de Fourtou

Die belgiſchen Clericalen beten für den Sieg der
franzöſiſchen Regierung bei den bevorſtehenden Wahlen

Antwerpen erſcheinende Opinion meldet daß die
Congregation der Notre Dame de Salut dort von Haus zu
Haus einen Aufruf an alle Katholiken vertheilen ließ ſich an

iner neuntägigen Andacht zu betheiligen die vom 6 bis zum
October dauern wird Am Freitag wird man faſten und

Drei Mal

St Peter und Paul St Martin St Louis c gebetet
JZJ 22

Halle den 10 October
Der evangeliſche Verein in der Provinz Sachſen

hielt am geſtrigen Tage in ſeiner diesjährigen Herbſt Conferenz
jachdem dieſelbe um 6 Uhr Nachmittag durch einen Gottesdienſt

in der Ulrichskirche mit Predigt des Herrn Oberlehrer Dr Hein
elmann aus Erfurt eröffnet worden war Abends 8 Uhr in

Dem unteren Saale des Stadtſchießgrabens eine erſte Verſamm
Da dieſelbe durchaus den Character einer vorbe

und ausdrücklich eine Veröffentlichung von
Finzelheiten der Verhandlungen durch die Preſſe verbeten wurden
heilen wir von dem Jnhalt derſelben nur mit daß nach Be

lung ab

Rxrüßung der erſchienenen Theilnehmer durch Herrn Superintendent
Urtel aus Giebichenſtein Vorſitzendem des geſchäftsführenden

Prof D Bey ſchlag aus Halle Mittheilung machte ü eine
PWonferenz die der Vorſtand des evangeliſchen Vereins der
Provinz Sachſen ſo eben in Berlin mit den Vorſtänden der

innesverwandten Vereine in den Prov Brandenburg Preußen
Pommern und Schleſien abgehalten hat und welche zu dem Re
Jultate geführt hat
W r S einem allgemeinen Verbande zuſammen zu treten

welcher die

igen wohl aber ein heilbringendes Zuſammengehen derſelben

daß den Provinzial Vereinen vorgeſchlagen

elbſtthätigkeit der Einzel Vereine nicht beeinträch

elbſt in einer jährlich en Zuſammenkunft der Vereinsvorſtände in
in Statuten Entwurf ſolcher allgemeinen

bird verleſen und einer vorläufigen Beſprechung unterbreitet
Die Verſammlung ſprach ſich vollkommen in Uebereinſtimmung

u den gemachten Vorſchlägen aus
aben Veranlaſſung zu ei
tellung

Einige Punkte des Statuts
laß eingehenden Erörterungen über die

dieſes evangeliſchen Vereins gegenüber dem poſitiv
nirten ProteſtantenVereine und anderen Beſprechungen die
o inhaltsreich und anregend ſie waren ihrer vertraulichen

Paltung gemäß doch nur auf den engen is der Vereſchränkt bleiben f gen Kreis der Verſammlung

m ſo mehr drängte ſi s ie VeFur ſchwach gte ſich das Bedauern auf daß die Verſammlung
zur Veröffentlichung ſich nicht eignen dürften

von etwa 60 Theilnehmern beſucht und im Bemderen daß das Laienpublicum ſehr gering vertreten war
e endgültige Beſchlußfaſſung über das vorgeleM daun legte Statut iſtür die Mittwoch Verſammlung vorbehalten für die zugleich el

pandgebung des Vereins in Sache der Beibehaltung des
lpoſtolicums und die Verhandlung über iu ing über Theologie und kirch51 amt inſonderheit über die Grenzen ihrer Lehrfreiheit
Frſart heſen des Herrn Paſtor D Bärwinkel aus

t in Ausſicht geſtellt wird Die Verhandlungen dauerten
Kuke Mittwoch Morgen um 9 Uhr fanden ſich zur zweiten

e rammlung im großen Saale des Stadtſchiz 30 Perſonen e le des Stadtſchießgrabens mehr
zu Die einleitende Schriftbetrachtung

uperintendenten er aus Lützen endete mit der
Wa ottes Wort auch in dieſen vorliegenden Berathungen

alten möge Hierauf folgte Geſang Der Vorſitzende
Angelegenheit wegen des Zuſammenſchluſſes der

rechinge en evangeliſchen Landesvereine zur Be
ferenz dertatut frenz der Delegirten der einzelnen Vereine entworfene

a dieſen Geſammtverein der poſitiven Unionsvereine
ag den Anſchluß des ſächſiſchen ProvinzialvereinsIn den Le Zuſtgdesverein betreffend und der Statutenentwurf findet

uns üb
mmung der Verſammlung

eine
Eine Erklärung desSelineg r v es Verzum Gebrauche des Apoſtolicums

hjectiden zin einer weſentlich bibliſchen Form die wirklichen
Wiſche rundlagen enthalte 9 auch das einzige nichttheolon ſer und wahrhaft gemeindliche Bekenntniß ſei das wir

unlte de th eologiſchen Bedenken Einzelner gegen einzelneet poſtolicums für den ottesdienſtlichen Gebrauch
racht kommen ſo erkläre der Verein ſich für Bei

g Apoſtolicums ſowohl für den gottesdienſtahl, ebrauch re bei Taufe und Abendwie für denNng uidieſe Erklärung findet die Zuſtimmung der Verſamm
eſendes prine Stimme erklärt ſich dagegen ein zweites anunkt HNitglied des Vereins erklärt ch gegen den dritten

t ſeine rauf beginnt Herr Paſtor D Bährwinkel aus Er
The Theologie undt inſonderheit überdie Grenzen ihrer

Die Theſen die der Redner auſſtellte lautenind le ie und kirchliches Amt ſtehen in naher Beziehung zu
W ab ie Kirche iſt zwar ohne Zuthunber zu godeiht der Theologie entd ein gedeihlicher Entwicklung bedarf ſie der Theologieuß thegehnete henen des kirchlichen Amtes v Aus

2 Der ſo gegebene Einfluß der Theologie auf das kirchliche

Wiſſenſchaft und als ſolche ſoll ſie frei von äußeren Einflüſſen
nur die Schranken kennen welche ihr durch ihren Gegenſtand ge
zogen ſind Das kirchliche Amt iſt dagegen an das kirchliche Be
kenntniß gebunden Es iſt daher möglich daß ein Widerſpruch
ſchen theologiſcher Erkenntniß und kirchlicher Lehrpflicht ent

eht
3 Dieſer Widerſpruch kann weder durch Feſſelung der Theolo

gie in die Schranken des kirchlichen Bekenntniſſes noch durch ab
ſolute Lehrfreiheit für das kirchliche Amt gelöſt werden Denn
das erſtere würde den Tod der Theologie als Wiſſenſchaft das
andere den Untergang der Kirche zur Folge haben Die Löſung
des Wi derſpruchs iſt vielmehr eine ſittliche Aufgabe für die Theo
n ehe Kirchenregiment ſowie für jeden der das kirchliche
Amt begehrt

4 Die geſchichtliche Entwicklung hat es mit ſich gebracht daß
die Theologie ihre wichtigſten Pflanzſtätten an den Univerſitäten
gefunden hat und daß die Träger des kirchlichen Amtes ihre
theologiſche Bildung auf den Univerſitäten ſuchen müſſen Das
hat der Theologie wie dem kirchlichen Amte im Weſentlichen zum
Segen gereicht Dadurch iſt aber die Theologie in eine gewiſſe
Abhängigkeit vom Staate als dem Patrone der Univerſitäten ge
kommen Die Gefahr welche daraus für die Theologie und für
die Kirche erwächſt legt dem Staate die Pflicht auf Wiſſen
ſchaft und kirchliches Leben mit der Rückſicht und Achtung zu
behandeln welche zu ihrem Gedeihen nothwendig ſind

5 Auch die Kirche hat einen berechtigten Anſpruch Einfluß zu
üben auf die Beſetzung der theologiſchen Lehrſtühle da auf den
Univerſitäten die künftigen Diener der Kirche ausgebildet wer
den Aber dieſer Einfluß darf nicht die Gefahr der Disciplini
rung der theologiſchen Wiſſenſchaft in ſich tragen und darf ſie
nicht von kirchlichen Parteien r machen Gegen die Ge
fahren welche von einer ungläubigen Theologie ausgehen kann
ſich die Kirche durch Candidatenprüfungen Seminarien und durch
ordinatoriſche F tn vor allen e durch gerſenwa
einer klaren auf Gottes Wort gegründeten Lehrordnung ſchützen
welche die Grenzen der kirchlichen Lehrfreiheit angiebt

6 Das Bedürfniß die Grenzen der kirchlichen Lehrfreiheit feſt
zuſetzen iſt ein dringendes Ein anerkennenswerther Verſuch
die dadurch geſtellte Aufgabe zu löſen iſt auf der außerordent
lichen Generalſynode von 1846 gemacht worden Es iſt zu be
dauern daß die faſt einmüthig gefaßten Beſchlüſſe dieſer General
ſynode zu keiner Geltung gekommen ſind

7 Die Regelung der kirchlichen Lehrfreiheit geſchieht durch
landeskirchliche Geſetzgebung mit Hülfe der Theologie Es iſt
dabei ein Unterſchied zwiſchen fundamentalen und nicht funda
mentalen Lehrſätzen zu machen Die erſteren können nicht außer
halb des Conſenſus der innerhalb der Union zu Recht beſtehen
den Sonderbekenntniſſe liegen Nur die Grundwahrheiten des
evangeliſchen Glaubens können die Grenzen der kirchlichen Lehr
freiheit bezeichnen doch ſind auch die nicht fundamentalen Lehr
ſätze mindeſtens Gegenſtand der Pietät

8 ver welcher ein kirchliches Amt verwaltet iſt an die
feſtgeſetzten Grenzen der Lehrfreiheit in dem Sinne gebunden
daß ein Polemiſiren gegen die Grundwahrheiten des evangeliſchen
Glaubens ausgeſchloſſen iſt Wenn er ſich einzelne derſelben nicht
anzueignen vermag ſo hat er bei ſeiner Lehrthätigkeit aus dem
übrigen unerſchöpflichen Wahrheitsſchatz der Kirche zu ſchöpfenDoch iſt von einem gewiſſenhaften Manne zu erwarten daß er

ſein kirchliches Amt aufgiebt wenn das Bewußtſein des Wider
ſpruches größer iſt als vas der Uebereinſtimmung Auch bei
außeramtlicher Meinungsäußerung darf die Pietät gegen das
kirchliche Bekenntniß nicht verletzt werden

9 Die Kirche darf ein aggreſſives Vorgehen gen ihre Grund
wahrheiten ſeitens ihrer Diener nicht dulden Bei beharrlichem
principiellen Widerſpruch iſt Amtsentſetzung unvermeidlich Doch
hat der Disciplin auch hier Seelſorge vorauszugehen und darf
die Beſchränkung oder Entziehung der Lehrbefugniſſe nicht den
Character entehrender Strafe ſondern nur das Gepräge eines
Selbſterhaltungsſtrebens der Kirche an ſich tragen Fortſ folgt

Die Stadtverordneten Wahlen
Jn der Angelegenheit der bevorſtehenden Stadtverordneten

Wahlen war infolge von Specialeinladungen eine den Saal des
Neumarktſchießgrabens faſt füllende Zahl von Bürgern verſammelt
die durch Herrn Bethcke begrüßt wurden während Herr R
Herzfeld die Verſammlung leitete Letzterer hielt eine An
ſprache in welcher er kurz die Veranlaſſung zu dieſer Verſamm
lung in folgender Weiſe darlegte Der liberale Wahlverein
deſſen Vorſitzender ich bin hat ſich ſtatutenmäßig zur Aufgabe
S die öffentlichen Angelegenheiten nicht blos im weiten

taatsgebiete ſondern ſoweit ſie das Gemeinwohl irgendwie
intereſſiren ſei es im Staat oder in der Gemeinde zu beſprechen
Es war unter uns im Vorſtande bevor wir unſere Winterver
ſammlungen eröffneten bereits beſprochen worden daß der erſte
Gegenſtand der uns beſchäftigen würde die im November ſtatt
findende Neuwahl der Stadtverordneten ſein ſollte Jm
Laufe des vergangenen Jahres hatten wir die wir
zum Vorſtande des liberalen Wahlvereins gehören
mehrfach Gelegenheit genommen mit andern Perſönlichkeiten zu
verhandeln die ſich vielfach mit ſtädtiſchen Angelegenheiten be
ſchäftigen und namentlich verkehrt mit einem andern Theile der
liberalen Partei und es iſt dabei ein Unterſchied in unſern Be
ſtrebungen in keiner Weiſe hervorgetreten Von jener Seite war
der Wunſch ausgeſprochen worden daß wir wie in den letzten
Jahren bei den politiſchen Wahlen auch in dieſem Falle in Ein
müthigkeit vorgehen möchten Das hatte keineswegs den Sinn
daß wir die Stadtverordnetenwahlen als politiſche Partei betrei
ben wollten das lag fern im Gegentheil es iſt mehrfach bei
uns ausgeſprochen worden daß bei den jetzt bevorſtehenden Wah
len der politiſche Parteiſtandpunkt nicht maßgebend wäre weder
für unſer Zuſammenwirken noch bezüglich der Perſonen welche
wir als Candidaten zur Wahl aufſtellen würden

Auf meine Einladung hatte Herr Bethcke von dem die Anre
gung ausgegangen war in der erſten Sitzung welche der Vor
ſtand des liberalen Wahlvereins hielt und welche für die Mit
glieder eine öffentliche war ſich eingefunden auf meine Special
einladung weil wir glaubten zur Verſtändigung zunächſt darüber
kommen zu ſollen wie die gemeinſchaftliche Organiſation einzu
leiten ſei Es wurde dabei ganz objektiv ohne Rückſicht auf an
dere Strömungen beſprochen wie Ziege einſcwaſtlicve Einleitung
geſchehen könnte um möglichſt gute Wahlen in Frieden und Ein
müthigkeit zu Stande zu bringen Es war hervorgehoben daß
durchaus nicht ausgeſchloſſen ſei daß auch noch andere Strömun
gen welche ſich geltend machen würden ſich mit uns vereinigten
und es war dabei ausdrücklich gedacht worden des Bürgerver
eins für ſtädtiſche Jntereſſen und von einer und der andern
Seite bemerkt worden daß es zweifelhaft wäre ob der mit uns
gehen würde da derſelbe bereits Vertrauensmänner berufen habe
ohne auch dem liberalen Wahlvereine nur eine Notiz oder eine
Einladung zukommen zu laſſen Jm Laufe der Verhandlungenfand ſich ein Mitglied unſeres Vorſtandes Herr Pr Richter
ein der ſich lebhaft für jenen Verein zu intereſſiren ſcheint ich
weiß nicht wie er et eine Stellung nehme er dort nicht ein Er
warnte uns mit Hrn Bethcke und denen die mit ihm zuſammengin
en vorzugehen wir ſollten uns nicht von ihnen auf die Leimrutheühren ſen dagegen lieber mit dem Bürgerverein für ſtädti

ſche Jntereſſen gehen und mit dieſem gemeinſchaftlich die Wah
len betreiben Es wurde ihm darauf erwidert wir hätten dazu
keine Veranlaſſung der Verein ſeine Organiſation beſchloſſen
ohne uns hinzuzunehmen Jndeſſen ſei es nicht ausgeſchloſſenVicht dentbag ſcher Bildung iſt zumal in der evangeliſchen Kirche daß wenn er ſich mit uns in Verbindung ſetzen wolle eine Verbindung zum Einreiftanbniß führe und ſie Candidaten die er

Zeitung

Amt iſt aber auch nicht ohne Gefahren Denn die Theologie iſt d
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r würde r r uns genehm ſein möchten wir
ies nicht von der Hand weiſen würdenWenn nun wie die Zeitungen berichtet haben und mündlich

von Zeugen beſtätigt iſt in dem Bürgerverein die Behauptung
aufgeſtellt worden der liberale Wahlverein ſei feindſelig gegen
jenen Verein aufgetreten ſo iſt dies einerſeits unwahr andrerſeits
aber eine Ueberhebung denn weder der liberale Wahlverein no
die Herren die ſich ihm angeſchloſſen haben mit denen wir eine
Uebereinkunft getroffen haben eine feindſelige Stellung zu dem
ſelben genommen es blieb vielmehr Alles vorbehalten Aber
Ueberhebung iſt es von einzelnen Rednern in jenem Verein
wenn ſie denſelben als die Bürgerſchaft bezeichneten und uns als

Gegner derſelben Wir glauben mindeſtens ein gleichberechtigter
Faktor in der hieſigen Bürgerſchaft und bei aller Beſcheidenheit
mit der wir es ausſprechen ein achtungswerther Theil derſelben
zu ſein Es war in den Verhandlungen des liberalen Wahlver
eins nicht entfernt davon die Rede geweſen ſchon beſtimmte Per
ſonen für die Wahlen zu bezeichnen ſondern nur geſagt worden
daß wir bei den Wahlen darauf halten wollten das Gute was
wir haben die guten Kräfte in der Stadtverordneten Verſ zu
conſerviren und ſoweit eine Ergänzung nothwendig wäre tüchtige
Männer die jenen vorhandenen Kräften gleich wären zu wählen
niemals aber iſt Parole die geweſen unbedingt vie alten Ver
treter wieder zu wählen

Es iſt berichtet wärden es wären 15 Herren verſammelt ge
weſen von denen 9 Stadtverordnete ſind Dieſe wollten wieder
gewählt ſein und die übrigen wollten es auch werden Jch glaube
daß zu einer ſolchen ſtädtiſchen Agitation es ſehr zweckmäßig iſt
wenn alte bewährte Stadtverordnete ſich betheiligen denn erſtens
halten wir ſie da wir ſie gewählt haben für die beſten Kräfte
welche die Bedürfniſſe und die Mängel der Verwaltung immerhin
anders kennen als diejenigen die außerhalb ſtehen Maßgebend
werden dieſelben nicht ſein wenn auch ihre Stimmen gewichtig
ſind ſo werden ſie bei den Wahlen doch eine Minderzahl bilden
und ich glaube unparteiiſch zu ſein ich habe zu den Sechſen
gehört von denen man vermuthet daß ſie Stadtverordnete
werden wollen Jch verſichere daß ich nicht will und nicht kann
wenn Sie mir die Stellung auf dem Präſentirteller bringen ſo
muß ich als gewiſſenhafter Mann Jhnen ſagen Jch kann ſie
uicht annehmen ich würde ſonſt unrecht an mir und an den
Meinigen handeln Daſſelbe paßt aber auch auf andere Perſonen
von denen daſſelbe geſagt war Dies zur Richtigſtellung des
Faktums Es thut mir leid daß Hr Dr Richter nicht hier iſt
den wir auch eingeladen haben er würde es bezeugen daß in
der kleinern Verſammlung der er beiwohnte dieſe Jdeen ausge
ſprochen wurden Derſelbe kam erſt ſpäter

Es iſt ferner geſagt worden es würden hier vom politiſchen
Standpunkte aus die Wahlen betrieben Nichts weniger als dies
Nicht allein ich ſondern alle Herren die bei der erſten Zuſam
menkunft zugegen waren haben betont daß es darauf ankäme
durchaus nicht nach einer Parteiſtellung politiſcher religiöſer oder
anderer Richtung ſondern diejenigen Männer zu wählen welche
was ſie auch ſonſt denken und thun mögen redliche und recht
ſchaffene Männer ſind die nicht mit dem Gelde toll wirthſchaften
aber auch das Wohl der Stadt erkennen und für das was ge
than werden muß ein Herz haben Das iſt die Tendenz von
der wir ausgehen und von der aus wir die Agitation betreiben

e die Vorwürfe widerlegen zu müſſen die uns gemacht
ind un

ſie durch die Tagespreſſe veröffentlicht ſind
nun nichts

ie ich nicht mit Stillſchweigen übergehen kann weil
Wird dagegen

geſagt ſo bleibt es en und wennnicht Stimmen dagegen ſich erheben ſo wird es am Ende ge
glaubt Es muß deshalb bei der Gelegenheit wohin es gehört
ausgeſprochen werden ob es richtig iſt oder nicht Und heute iſt
es Zeit um Jhnen wenigſtens das Factum der Geſchichte unſerer
Vereinigung richtig zu ſtellen

Wir hatten in der Folge beſchloſſen im liberalen Wahlverein
daß unſer Vorſtand verſtärkt durch einige andre Perſonen nur
noch mit den andern Herren den Freunden des Herrn Bethcke
zuſammentreten ſollte und näher zu erwägen was zu thun ſei Eine
ſolche Verſammlung hat neulich ſtattgefunden und ihr Ergebniß
iſt die Bekanntmachung geweſen die Sie neulich von uns geleſen
haben Wir vereinigten uns zu dieſer Bekanntmachung mit Aus
nahme des Herrn Pr Richter der verlangte man ſollte in Ver
bindung mit dem Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen treten
Dies wurde aber abgelehnt und geſagt wir hätten keine Ver
anlaſſung zu ihm zu ſchicken Der Verein dort wird zugeben
daß bei ihm auch alles bereits fertig geweſen iſt Herr Dr Richter
wollte eine größere Verſammlung einberufen wogegen ich behauptete daß damit nichts werde wenn nicht vorger ein Plan

von einer kleineren Anzahl Perſonen es brauchen nicht zu
wenige zu ſein vorberathen würde Das iſt auch im Bürger
verein geſchehen indem dort 130 Männer die Vorberathung über
nommen haben Auf andre Weiſe wird nichts erreicht Von
dieſem Standpunkt aus hat denn jene kleinere Verſammlung in

Stadt Hamburg neulich beſchloſſen 1 Eine Anſprache zu er
laſſen die Mitglieder des Wahlvereins als auch diejenigen
Herren die man als die Committenten des andern Theiles der
Verſammlung betrachten könnte die r des Herrn Bethcke
und diejenigen Herren welche bei den früheren Wahlen behülllich
geweſen waren zu beauftragen die Wahlen vorzuberathen Dies
iſt geſchehen und das Ergebniß der Berathung iſt die heutige
Verſammlung Wir wollen nun mit Jhnen weiter erörtern wie
ferner vorzugehen ſein wird Jch bitte die Herren Vorſchläge zu
machen damit wir mit Ruhe und Freundſchaft unſern Plan hier
feſtſtellen der wie wir wünſchen zum Beſten der Stadt gedeihen
möge

Es meldete ſich hierauf Herr Klempnermſtr Miſchke zum
Wort M H Jch bin nicht in der Lage das ſcheinbar Wahre und
das ſcheinbar Falſche von einander zu unterſcheiden Jch bin
nicht in der See hier geweſen und kann nicht entſchei
den ob aus derſelben falſch oder richtig berichtet worden iſt doch
hat Herr Juſtizrath Herzfeld etwas geſagt was vielleicht eine
Verwechſelung iſt ſofern die Verſammlung nicht hier ſondern
in Stadt Hamburg ſtattgefunden hat Dort ſind 15 Perſonen
eweſen wie Herr Dr Richter geſagt hat Von dieſer Verſamm
ung iſt wie uns geſagt worden eine ledigliche Wiederwahl in

Ausſicht genommen und das Zuſammengehen mit dem Bürger
verein ignorirt worden Jch h zum liberalen Wahlverein
und auch zum Bürgerverein habe mich um die Wahlen gar
nicht kümmern wol en weil es ſchwer iſt entſprechende Perſön
lichkeiten zu finden und weil es für mich unangenehm iſt in der
Vertrauenscommiſſion meine Mitbürger Spießruthen laufen zu
laſſen was ich ſo nennen kann weil alles Gute und alles Schlechte
von den Herren hervorgehoben wird und endlich auch weil ich
nicht gewählt werden will Aus der großen Verſammlung am
Freitag habe ich erfahren wie man ſich dem Bürgerverein gegen
über geſtellt hat und ich habe gefunden daß Jhr Verfahren
ſchroff und ablehnend geweſen iſt Wir haben an unſerm
früheren Präſidenten im Wahlvereine eine Perſönlichkeit gehabt
die uns als Vorbild dienen müßte dies Ziel geht aber
perloren wenn ſo vorgegangen wird Der Bürgerverein hat
bei ſeinen Vorbereitungen unterſchieden zwiſchen politiſchen
und Communalwahlen Bei den politiſchen Wahlen iſt es
recht wenn ſich die Liberalen aller Schattirungen verbinden und
zuſammengehen hier aber kommt es nicht darauf an welcher
politiſchen Parteiſchattirung jemand gzagebört Um ſo mehr muß
der Wahlverein ſich dagegen wahren daß er ſich nicht ins Schlepp
tau nehmen läßt von einer andern Partei
daß man zuweilen einen Menſchen
und ſo kann es auch hier gehen

Sie werden wiſſen
ebraucht wozu er gut iſt

Bürgervereins und Sie werden wiſſen da

iſt Einzelne dieſer Herren haben ſi

ie Herren die den Aufruunterzeichnet haben ſind zum ger Muder de h

aus demſelben der
jetzige Bürger Verein für ſtädtische en hervorgegangen

ganz geändert aß ſie
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Vereine und Verſammlungen
Zum Präſidenten der in Berlin tagenden Verſammlung des

Vereins für Socialpolitik wurde Naſſe Bonn zu Vice
präſidenten Gneiſt Roggenbach und Carl Braun zu Schriftfüh
rern die Profeſſoren Brentano und Held Dr Kirchbach und Thiel

gewählt S ger t n d re e erhee g 7EReferent Profeſſor Adolf Wagner Correferent Oberbürgermeiſter 20Wegner Duisburg Folgende vom Profeſſor Held vorgeſchlagenen piſſeriehändlerin C F Langenſtraßen zu Braun e

ſoluti i S ſetz I T 23 Oct Amtsvorſteher C F Haake zu Ra eiReſolutionen werden angenommen 1 Es iſt durch Staatsgeſetz Z Kaut 5 thenowund zwar mit Rückſicht auf gleichzeitig nothwendige Staatsſteuer Kaufm Stietzel T v Dct u ln m c Wotbeker A P J
reformen zu beſtimmen welche Arten von Abgaben in den ver zu Patibor E l Aug Verw u i 19 al t
ſchiedenen Gemeinden erhoben werden dürfen 2 Jn den Städten Laufm Leopeld Co hn in Firma ebr Cohn zu Lie t
und Landgemeinden ſollen hauptſächlich erhoben werden 1 be E 31 Aug Verw Kaufm Ulmer E a Dect gen
ſondere Beiträge von nachweislichen Intereſſenten 2 Realſteuern Julius Hermann zu Sprottau z Oct Verw Ham
namentlich von Grund und Boden und Gebäuden 3 Perſonagl Hahn T 17 Qet an arn Wagner zu
ſteuern von allen in der Kommune lebenden ökonomiſch ſelbſt tal ſächſ Gerichtsamt Klingenthal T 5 Nov l
ſandigen 4 das en r meiſter Biedermann zu Zittau T 6 Nov er ſoältniß in welchem dieſe verſchiedenen Hauptausgabearten benutzwerden dürfen mit Rückſicht auf die Hauptzweige der kommunalen Nachrichten des Standesamts Halle vom o Du
Verwaltung und die betreff Communalausgabepoſten feſtſtellen Aufgeboten Der Fabrikarbeiter R Weber und E n
ſo daß der Ertrag der Realſteuern die Ausgaben der Commune Thalgaſſe 4 und Steinbocksgaſſe Der Ziegelmeiſter Veſte
für wirthſchaftliche Verwaltung ungefähr deckt 4 Beiträge und E Kamp und W A Görne Halle und Jeßnitz r F C
Realſteuern ſollen unabhängig von ähnlichen Staatsſteuern Com Geboren Dem Kupferſchmied E Hübner ein S Spitze v
mu al Perſonal insbeſondere Einkommenſteuern im Anſchluß Dem Schloſſer F Kitſchmann eine T Töpferplan iße
an die entſprechenden Staatsſteuern eingeſchätzt werden Jn Fleiſcher F Dettler eine T Krauſenſtraße Eine unct Aen Die
der 2ten Sitzung ſprach Pr Max Weigert aus Berlin über den gr Steinſtraße 27 Ein unehel S Gartengaſſe 5 e J
Handelsvertrag mit Oeſterreich und ſchlug folgende Reſolution ehel S Unterberg 23 Dem Schmied C Schläger
vor 1 Jn einem neuen Handelsvertrage mit OeſterreichUngarn Landwehrſtraße Dem Handelsmann F Hädicke e n e
darf Deutſchland nicht ungünſtiger geſtellt werden als bisher Schlamm Dem Poſt Aſſiſtent M Pudor eine T 4 nſtitu
Insbeſondere muß der Veredelungsverkehr in demſelben Umfange ſtraße 53 Dem Gärtner F Kießler ein S Saucen Stein t den
wie bisher beibehalten werden Beide Staaten ſichern ſich als Dem Schmied H Arnold ein S Hermannsſtraße gegaſe h
dann die Vorrechte der meiſtbegünſtigten Nation zu 2 Falls Mearkthelfer F Amey eine T Geiſtſtraße 30 Dem
OeſterreichUngarn mit Deutſchland keinen Handelsvertrag auf mann E Weiland ein S Ludwigsſtraße Dem e
der vorbezeichneten Grundlage zu ſchließen gewillt iſt liegt für machermeiſter B Kroſtewitz ein S Brüderſtraße 9 Schuh
Deutſchland keine Veranlaſſung vor Oeſterreich Ungarn auf den Geſtorben Gu Wagner 18 J 10 M 25 T evi lenC Ver 9 e Geſtorben Guſtav Wagner J epileptFuß der meiſtbegünſtigten Nation zu ſtellen Dieſelbe wurde mit iſchereiner von Pr Braun Wiesbaden beantragten Veränderung in
No I welcher nach denſelben die Faſſung erhielt Jn einem

Anfall gr Schlamm Der Handelsmann Andreas R iger

neuen auf Grund eines Conventionaltarifs abzuſchließenden Han

75 J 8 M 16 Schwäche alter Markt 15 Des M

delsvertrage u ſ angenommen

den Stadtverordneten Wahlen
4

Heinrich Kutſcher T Anna 1 J 6 M 15 Divphthent
Deyboldsgaſſe Des Amtmann A Weſte S Alex m
11 J 1 M 10 Gehirnleiden KarlsſtraßeAlbertine Wanda Sauer 20 J 8 M 22 Peritovitis Din

niſſenhaus b
Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt um bei den bevorſtehenden für unſere Stadt ſo wichtigen Na

wahlen zur Stadtverordnetenverſammlung darauf hinzuwirken daß in möglichſter Einmüthigkeit der Wahlberechtigten

ohne Rückſicht auf ſonſtige Partheiſtellung auch die jetzigen Wahlen zum Wohle unſeres Gemeinweſens ausfallen
Wir wollen ſolchen Männern unſere Stimmen geben und unſere Mitbürger bitten uns hierbei zu unterſtützen welhh
freimüthig ohne Rückſicht auf Sonderintereſſen geneigt ſind mit Luſt und Liebe ihre arbeitsfreie Zeit dem Dienſt
unſerer Stadt zu widmen Sparſamkeit zu üben aber auch nützliche Ausgaben nicht zu ſcheuen gute Einrichtungen z
bewahren und zu pflegen Fehlern in der Verwaltung mit Entſchiedenheit entgegenzutreten und ſie nach Möglichtet

verbeſſern hierbei indeß aber diejenige Ruhe Mäßigung und Beſonnenheit vorwalten laſſen welche allein zum alle
meinen Beſten geeignete Beſchlüſſe erzielen kann

Verkehrs Handels und Vörſen Nachrichten
Breslau 9 Oct Spiritus 100 Liter 100 Octe

Nov Dec 49,00 April Mai 50,50 Rüböl loco
Nov Dec 73,00 April Mai 71,50 Zink umſatzlos

glauben den BürgerVerein nicht mehr brauchen zu können die
andern leugnen ihren Urſprung wenn ſie den Aufruf unterſchreiben
und den Bürger Verein mit beiſeite ſchieben laſſen wollen Jch
bedauere daß auch Hr Wolff ſeinen Namen hergegeben hat
deſſen Spuren wir gern gefolgt ſind und der uns jetzt einen Weg
gehen heißt den wir nicht gern wandeln möchten Denn die
Trennung ift bereits vollzogen Wir ſind keine Radicalen wie
man uns ſchildert wir haben die beſten Abſichten wie Sie
wollen uns aber nicht in s Schlepptau nehmen laſſen Jch bin
der Meinung Sie ſind befangen von perſönlichen oder Partei
intereſſen Jch bitte Sie ſprechen Sie es aus daß es noch Zeit
iſt zu einem Zuſammengehen

Nach einigen auf dieſe Auslaſſung ſich beziehenden Bemerkun
gen des Hrn Vorſitzenden der namentlich den Ausdruck ins
Schlepptau nehmen zurückweiſt und anderer von den Herren
Bethcke und Pfaffe welche die nochmalige Darſtellung der
Verhältniſſe bezüglich der Verſammlung in der Stadt Hamburg
und der übrigen von dem Vorredner gegebenen Darlegungen be
handeln es wird namentlich noch hervorgehoben daß der
Wahlverein der ältere Verein ſei der von dem jüngern geſucht
werden müſſe wenn man eine Vereinigung haben wolle ſtellt
Herr Bethcke den Antrag daß das aus 16 Mitgliedern be
ſtehende engere Comite ſich auf 40 reſp 60 wie Herr Herzfeld
will verſtärken möge zur weitern Vorberathung und ev zur
Organiſation von Bezirksverſammlungen Der Antrag wird an
genommen und es werden noch einzelne Perſonen zum Comite
vorgeſchlagen andere Namen wie der des Herrn Miſchke nach
deſſen Wunſch und derer die den Vertrauensmännern des Bür
ger Vereins angehören geſtrichen und endlich ein zur Veröffent
lichung beſtimmter Aufruf verleſen und Unterſchriften zu demſel
ben geſammelt

ct 499
Oct 730

C oncurſe Tuchhändler Arthur Reinha rdt i S nat
23 Aug Verw Kaufm Brinckmeyer T 2 Verln

Am Freitag und Sonnabend vor Woche hat eine heftige
Bora in der Adria die dalmatiſche Küſte entlang geweht und
allem Vermuthen nach vielfachen Schaden angerichtet

Nachrichten aus Teplitz vom 6 d zufolge hat man im
Erzgebirge zwei heftige Erdſtöße wahrgenommen Der erſte
ereignete ſich um 12 Uhr der andere gegen 5 Uhr morgens und beide
waren von einem donnerähnlichen Getöſe begleitet Jn Geiſing
ſoll die Erſchütterung ſo ſtark geweſen ſein daß die Menſchen vor
Schreck aus den Häuſern liefen
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A vieEinem hochgeehrten Publikum zeige hiermit ergebenst an
dass ich neben meinem bisherigen Geschäft auch einen

Salon für Damenfrisur
eröffnet habe und halte meine Dienste hierzu bestens empfohlen
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Frisuren werden in und ausser dem Hause promptest m t wut tausgeführt Promp Jn einer heute ſtattgefundenen Verſammlung in welcher unſere Abſicht allſeitige Zuſtimmung gefunden h r Sch
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Haararbeiten

Eduuarci Dricebe
Hochachtungsvoll zeichneten gebildeten Comité die Wahlen vorzubereiten und ſich vorbehalten durch größere oder kleinere Wahlver

ſammlungen wie es das Bedürfniß erheiſchen wird die in Vorſchlag zu bringenden Kandidaturen feſtſtellen zu laſſen
Es wird dabei wie in früheren Jahren den Wahlberechtigten Gelegenheit zur freien Meinungsäußerung bei öffent

fhrigen
rhältn
nſumir2 ich nrfiij 3 o 9 f jeſe Le ſi ir jsher ſtets 3 ine friedige Fraebnit22 Leipzigerstrasse 22 lichen Zuſammenkünften gegeben werden Auf dieſem Wege ſind wir bisher ter einem befriedigenden Ergebnif Irtheil

gelangt und hoffen dies auch für die Zukunft wenn wir von unſeren Freunden kräftig in unſerem Vorhaben un die b

6 2Für Zeichner
Mein Lager von Reisschienen Dreiecke Curven Lineale

Keissbretter ete in größter Auswahl gebe ich zu Fabrikpreiſen ab
E Lassmann Klausthorſtraße 2

Delicaten Sauerkohl bei all Schulze Leipz Str 21
Sächs Thür Pisenbahngevsells

Gera Plauen in Iiquid
Unter Bezugnahme auf unſere Be

kanntmachung vom 20 Sept bringen
wir in Exrinnerung daß auf die Actien
unſerer Geſellſchaft eine Abſchlagszahl
ung von nominal 1000 A in 3 eigen
Königl Sächſ Rentenſchuldſcheinen auf
je 5 Prioritäts Stammactien à 200
oder 10 Stammactien à 100 gegen
Einlieferung der Actien mit den dazu
ehörigen Talons und Dividendene bei den Prioritätsſtammactien
Dividendenſcheine3 10 bei den Stamm
actien Dividendenſcheine 10 von uns
geleiſtet wird die Actien werden abge
ſtempelt u zugleich mit den darauf ent
fallenden Rentenſcheinen zurückgereicht
damit auf erſtere dereinſt die Reſtzahlung
abgehoben werden könne Talons und
Dividendenſcheine werden nicht wieder
ausgegeben Greiz 6 October 1877

Sächſ Thüringiſche Eiſenbahn
geſellſchaft in Liquid

Montag den 18 October ds Js
von Nachmittags 3 Uhr an verſteigere
ich in Emilius Hotel hier die hier
belegenen Grundſtücke des Herrn Ball
ſchuh als ein 3ſtöckiges Wohnhaus
am Markte eins desgl in der Nähe des
Bahnhofes neugebaut mit ca 5 Mrg
Acker 1 und 2 Klaſſe paſſend zur
Gärtnerei Ferner 6 Morg Acker an
der Zuckerfabrik 4 e Morg auf den
Saalberge und Morgen Garten in
der Wietſchke im Einzelnen oder im
Ganzen Bedingungen werden im Ter
min bekannt gemacht

Cönnern Chr KeſſlerAuctiongator

Ein Hausgrundſtück mit Reſtau
ration iſt billig zu verkaufen in der
Nähe Leipzigs Näheres zu erfragen
Volkmarsdorf bei Leipzig Markt
ſtraße Seiferts Haus 2 Tr bei E
Hendreich

J JWohnungs Geſuch
Eine Wohnung in der LeipzigerſtraßeParterre oder I Etage whblen en

jahr zu miethen geſucht Adr U 15
erbeten durch die Exp d Ztg

Ein Verkaufsladen in vorzüglicher
Geſchäftslage vom 1 Januar k J ab
zu vermiethen Räheres bei Rucdkolf
FIosse gr Ulrichsſtraße 4 I

Leipzigerſtraße 85 iſt die II
Etage per 1 April zu vermiethen
Giebichenſtein Burgſtraße 4
iſt die zweite Etage zum 1 April 1878
zu beziehen

2 St 3 K c ſofort oder ſpäter zu
beziehen Leipzigerſtr 103 II

St K u K in der Wuchererſtr pr
ſofort Näheres Leipzigerſtr 103 II

Geſucht ſofort in der Klausthorgegend
ein beſſeres Logis in anſtänd Hauſe
beſtehend aus 2 Stub K K 2c von
einzelnen Leuten

Offerten mit Preis erbeten unter A
B 100 in der Expedit dieſ Zeitung

ff möbl St u K zu vermiethen als
Mitbewohner Leipzigerſtr 102 3 Tr

Eingang Ulrichskirche

1 freundlich möbl Stube mit K zu
vermiethen Strohhofsſpitze 15

1 kl freundlich möbl Stube zu ver
miethen Moritzzwinger 10 III

Fr Schlafſt m K an 1 od 2 Herren
ſof zu verm Martinsg 7 Hof I

Ein in allen Theilen der Mineral
Apparat Fabrikation erfahrener
Arbeiter und Gelbgießer unver
heirathet der ſelbſtſtändig arbeiten
kann findet gegen gute Bedingung
eine dauerhafte Stellung

Offert unter O Z 4 befördert
Haasenstein Vogler Hannov

Lehrlingfür unſer Detail und En gros Ge
ſchäft ſuchen zum baldigen Antritt

Schulze Aimmermann
Einen kräftigen Laufburſchen

der in der Stadt Beſcheid wiſſen
muß ſuchen zu ſofortigem Antritt

Tausch e Rehrens
gr Steinſtr 63

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen

ſtützt werden

Gustav Rarth
Friedr David
Aug VFiedler

Carl Grunehberg
Louis Heinrichshofen
C Hoſſmann J Hoffmann
V Kühne KleinGustav Keil Alb Kulisch
Kaufmann Klinckharält

F Kietzschmann sen
Gustav Vicolai Univerſitäts Reg
Herm Pfautsch E Päge

Gust Reiling A Roth
Cuſtos Kobitzsch
Kaufmann Senff

Franz Vogler Chr Voigt
Aug Weinachk

Rrelles Heiraths Geluch
Ein kürzlich hierher verſetzter Beam

ter mit einem jährlichen Einkommen
von 3000 ſucht da es ihm an Da
menbekanntſchaft fehlt auf dieſem Wege
eine Lebensgefährtin Liebenswürdiges
Weſen und häuslicher Sinn iſt Haupt
bedingung Junge hierauf reflectirende
Damen werden freundlichſt gebeten
behufs Annäherung ihre Adreſſen nebſt
Photographie unter M N 900 in
der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen

Eine perf Hotelköchin wünſcht ſof
Stelle in Hotel oder Reſtaurant
Näheres bei

Frau Binneweiss
Geſucht ſofort eine Köchin für eine
adlige Dame bei 60 Thlr Gehalt
Mit Atteſten zu melden bei

Frau Rinneweiss
gr Märkerſtraße 18

4pferd Dampfmaſchine 8füß Keſſel
Transmiſſion verkauft
Augustin Bernburgerſtr 13b 1 Tr

Franz Bauer
Robert Deissmer
Ed Vriedrich

Heinrich Gundlach
Moritz Helmbold

A Krause
L Landmmann

F Nietzschmann jun

Wilh Ratheoke
Leop Schmüäcdkt

Berthold Seeburg

Halle ga/S den 9 October 1877
Dr Beeclks

Wilh EIisässer
L Vriecdrich

Theocdd Hänert
W Herrmann

Sanit Rath Dr Hülimann
L Keller Gustav KlinckeGustav Kuhberka,

Wilh Löwenberg
iſtrator Mittritz H PIötz
Verd Veissker

Carl Ratheke
Rentier Schaal

Paul Weisswange G Wittig
Julius Winzer Verd Wolf

Buchkührung
Anmeld zu den neuen Curſ in

kaufm Rechnen Correſpond
einfach u dopp Buch
führung nehme ich täglich von
11 2 Uhr entgegen große Ulrichs
ſtraße 21 II

Winkler Lehrer

Ein Oberprimaner ertheilt Nachhilfe
und Arbeitsſtunden Gefl Offert sub
O 921 in der Expedition d Zeitung
gr Ulrichsſtraße 47 erbeten

Ruſſ Sardinen
feinſtes Marinat und ſtramme Packung
trafen heute ein und gebe ſolche zu 2
A 50 ab
Magdeburger Sauerkohl

ſaure Senf u Pfeffergurken rothe
Rüben Preißelbeeren ſehr ſchönes
Pflaumenmus iſt wieder zu haben bei

G Brieger am Unterberg

Aug Schulze

1 Rollwagen 1 Jagdwagen und 1
Droſchke ſind bill zu verkaufen Wo
ſagt die Annonc Exp v M Trieſt

Wein Verkauf
Der Traubenanhang von 8 großen

weiſe zu verkaufen gr Wallſtr 1

Bücklinge Bücklinge
ſehr a und zu billigſten Preiſen
empf Friedrich Höfer Geiſtſtr 57

Große Bratheringe à Wallfaß
80 Stück 5 25 empfiehlt

Brunnenſtr 61 Giebichenſtein
Halle

Aug Schulze alter Markt 16

Weinterraſſen iſt im Ganzen oder korb

Ein Preſchwagen iſt billig zu verk
Blücherſtr 6

Sopha Matratzen u Bettſtellen
billigſt bei Wink Fleiſchergaſſe 2

iſt auf dem Haide
weg über Eröllwitz gefunden Abzuh

Domplatz 10 I

Jch erſuche hiermit meine Collegen
den Barbierlehrling Richard Hädicke
aus Löbejün nicht als Lehrling ein
zuſtellen indem ich denſelben jederzeit
um Perſonal Arreſt und Fortſetzungſeines Lehrverhältniſſes zurückholen

Grundmannwerde Aug
Druck und Verlag von Otto Hendel

Cönnern Barbier

Ludwig Betheoke
Gust Wilh EIlste

Stadtrath Fubel

Gust Ierz
Ab Jentzsch

Profeſſor Dr Keil
Jixlius Lüderitz

F Rietzschmann
Theodor Vressler

V A Pfennigadorf
Gotthold Spiegel

Hausbeſitzer Sickert C Trothe

Wir rechnen dahin nicht nur daß das Wahlrecht allſeitig ausgeübt wird ſondern bitten auch um v
Theilnahme an den Vorverſammlungen zu welchen die Einladungen zur Zeit ergehen ſollen

Julius Rürger
Otto Gille Otto Giseke

Director Ed HartmannJuſtizrath IIergfeli

Rricd Korn Wilh Krause
Zimmermeiſter Kyrittz

Carl Meyer
Louis Nanmann
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